
Ein Weihnachtsbaum für die Tiere 
 

Eine Adventsidee von Paula, der kleinen Kräuterhexe 

 

Als Kräuterhexe liebt Paula die Natur und all ihre Bewohner. Deshalb schmückt sie jedes Jahr 

einen Weihnachtsbaum für die Tiere. Anderen eine Freude zu machen, fühlt sich einfach toll 

an. Sie bastelt Weihnachtsschmuck aus Nüssen, Samen, Zapfen, Äpfeln, Möhren und 

Hagebutten.  

 

Und das kannst du auch. Alles, was du brauchst, kannst du bei einem Spaziergang finden. 

Schaue dir die Beispiele von Paula an (siehe unten) und lasse dich bei deiner Reise durch die 

Natur davon gerne inspirieren. 

 

Achte darauf, dass du den Futterschmuck für die Vögel nicht zu niedrig hängst, damit sie 

ungestört fressen können und Katzen ihnen nicht zur Gefahr werden. 

 

Viel Spaß beim Basteln und Beobachten der Tiere! 

 

 

 

  



Hagebuttenkränzchen 
 

Das braucht ihr dazu: 
• Hagebutten 

• Draht 

• Drahtschere 

• Band 

• Schere 

 

So wird´s gemacht: 
1. Sammelt die leuchtenden roten Hagebutten 

und lasst sie ausgebreitet auf einem Brett 

in der Nähe vom warmen Ofen oder 

Heizung ein paar Tage trocken. Alternativ 

könnt ihr sie auch im Backofen bei 40 C° 

trocknen.  

 

 

2. Mit einem Draht einfach die Hagebutten durchstechen und so mehrere hintereinander 

auffädeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Anschließend den Draht mit den 

Hagebutten zu einem kleinen Kreis 

biegen, die Enden oben verzwirbeln. 

Achtet darauf, dass die Drahtenden gut 

am Draht verzwirbelt sind, damit sich 

kein Vogel an den spitzen Enden 

verletzt.  

 

 

 

 

4. Einfach oben ein Band zum Aufhängen befestigen und 

schon sind die hübschen nährstoffreichen Vogelringe fertig. 

 

 

Tipp: Ihr könnt auch selbst das rote Fruchtfleisch der 

Hagebutten essen, Hagebutten sind sehr gesund, denn sie 

enthalten besonders viel Vitamin C und viele andere 

Vitamine und Mineralstoffe, die wir brauchen.  



Zapfen gefüllt mit Nüssen 
 

Das braucht ihr dazu: 
• Zapfen 

• kleine Hakenschrauben 

• Bänder 

• Schere 

• Wahlnüsse 

 

So wird´s gemacht: 
Bei feuchten Bedingungen, wie jetzt zur nasskalten 

Jahreszeit sind die Zapfen verschlossen. Wenn ihr 

sie an einen warmen trockenen Ort legt, öffnen sie 

wie von Zauberhand wieder ihre Schuppen.  

 

 

 

1. Eine kleine Hakenschraube oben in den Zapfen 

schrauben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Aus dem Band eine Aufhängschleife knoten und an der Hakenschraube befestigen. 

 

 

3. Den Zapfen mit Nüssen bestücken, einfach die Nüsse 

zwischen die Samenschuppen stecken, sodass sie gut halten. 

Und schon könnt ihr die gefüllten Zapfen für die Vögel nach 

draußen hängen.  

 

 

 

 

 


